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In diese Welt eingreifen können. DıIie spiırıtıstische WIEe spüren , dalß weıthın unwahr 1St, W ds

Deutung der paranormalen Phänomene 1st 10 Drewermann (D.) dıe Kırche richtet«. S1ıe
ber der anımıstischen nıcht dıe chrıistlıchere Eın 111 ıhnen helfen, »ıhre Ahnung SCHAUCI ZU) fas-
wı1ıssenschaftlıcher Beweıls für das Fortleben der und Ss1e nstand setizen, als katholische Lalıen
eele ıst durchaus möglıch Darum en sıch dıe ın dıeser rage mıtzureden 16) erll S1e VOCI-

Phılosophen ın en Epochen der Geschichte des suchen, das Wesentliche ın möglıchst einfacher
Geılstes bemüht. Man ann N1IC mıt der spiırıtıst1- Form 20) Das ist ınr, ufs (Janze SCSC-
schen Erklärung der paranormalen Phänomene dıe hen, gelungen.
Auferstehung 1M Tod ad absurdum führen der da- Da uch Posıtives biletet der posıtıven
mıt Sal dıe Exıistenz des Fegfeuers beweısen; dıe Reaktionen nlal <1Dt, wırd MI verschwıegen
spırıtıstiısche rklärung der paranormalen Phä- insbesondere, dalß »eIne sehr feiıne, das
NOTMNENE Ist L1ULI ıne Hypothese. Man muß 1eTr Herz ansprechende Sprache« sprıcht 58) und Dı
schon andere Wege beschreıten. 1e' ann 11L1all tolg hat, weıl CI Herz und emu anspricht und sıch
durchaus ordern uch ott t(ut C  G nämlıch 1mM nıcht scheut, VO  > der »Seele« (und N1ıC L1UT VO  =
Hauptgebot. Als freıe Anerkennung der ejahung »psychıschen Vorgängen«) reden
eiInes ertes ann 111a dıe 1€' schon fordern, Als abwegıg wırd ecCc seın Nnspruc. cha-
aber 111a annn Ss1e N1IC erzwıingen. Dıe ngs ist rakterısıert, daß ıhn 1L1UT kritisıeren ürfe, WT alle
nıcht unvereınbar mıt dem Chrıistentum Sofern S1e
begründet 1St, 1st Ss1e eın wesentlıches FEFlement des seıne Bücher vollständıg gelesen habe SEe1-

1ICI ırrıgen Lehren verfallen viele aufgrun VO  —_Menschseıins. Sıe hat dıie wiıichtige Aufgabe, den
Gesetzen der Massenpsychologıe (10.12) uchMenschen VOI Schaden bewahren. Man ann

N1IC auf der eınen eıte feststellen, daß 111a mıt manche katholıische Theologen sınd ıhm gegenüber
unkrıtisch der kritisch gegenüber unwesent-der 1e' es begründen kann, auf der anderen
lıchen Punkten« (9)eıte ber den konkreten Moralforderungen das

Gesetz der Liebe entgegenhalten. Der Eınsatz für Angesiıchts seıner Posıtionen muß 111all aller-
dıe el VO'  — verheıirateten äannern Priestern Ings iragen, Was »katholisch« für derartiıge Theo-
ZUL Überwindung des Priestermangels ist unrealı- ogen och edeuten soll Denn zutreffend wırd
stisch, ebenfalls dıe Idealısıerung der evangeli- festgestellt, dal den Ratıonalısmus AdUus anderen

Gründen blehnt, als rısten (un, und ıhm iınschen Pfarrhäuser, enn der angel Priesterbe-
rufen ıst bedingt ÜrC den fehlenden Glauben, eın Wiırklichkeit verhaftet bleıbt 981) Offenbarung
Faktum, das sıch In den verschıedensten Bereiıchen vollzıieht sıch für ıhn Ur auf der ene der Psyche;

historische Offenbarung Urc das W ort, WI1e dasder Theologıe, der Glaubensverkündiıgung und
uch der Kırchenleitung auswiırkt. Christentum S1e bekennt, ist se1ıner Ansıcht ach

TOLZ der kriıtiıschen Anmerkung ist festzuhalten, unmöglıch 841) In der Auseınandersetzung mıt
daß dıie Bücher ıne VO'  — edanken und iıhm geht s letztliıch dıe rage ach dem SO-
Lebensweisheıten enthalten, daß Ss1e anregend sınd nalen, der Welt gegenüber souveränen Schöpfer-
und wichtige Glaubenswahrheıten und grundlegen- ZOLL 18) WI1Ie ihn der Glaube sraels In ewuhtem

Gegensatz den Göttermythen Trkannt hat 43)de Aspekte des Christenlebens ZUT Sprache bringen
und dal s1e bemüht Sınd, diese ın iıhrer inneren Eıne besonders abartıge Ansıcht D wırd hın-
Schönheıt aufscheıinen lassen Aus der Praxıs sichtlıch der Gutheıit der atur dokumentiert 55
der Seelsorge hervorgegangen, können dıe Schriıf- Für ihn gehören »guLl« und »DOÖSE« gleichermaßen
ten eıne Hılfe se1ın für Seelsorger und gläubıge azu SO ann Sympathıe empfinden für dıe pCI-
Christen Vıelleicht ware günstiger SCWESCH, Ss1e Blumenkriege der Azteken ZUTL Gewı1in-
als Katechesen der Predigtvorlagen konzı1ıple- NUNg VON pfergefangenen; für ihr inner-
S  S Dann hätten S1e ıne eindeutigere Bestimmung. halb dessen »der 10d N1IC der eın sondern eın

Joseph Schumacher, Freiburg diıenender Teıl des Lebens« SCWOSCII se1 »und der
reg ıne ewıge Eınrıchtung, amı das en
ewı1ge Dauer besıtzen kann«. Demgegenüber ıst dıe

NtwOr| auf den Mythos Drewermann, miıt
bıblısche re VOonNn der Gutheıt der Schöpfung ıne

Bbeıträgen Von Bischof Karl Braun, Romano Guar-
dıinı 7 Daniel Langhans, Klaus Mertes und Jörg theologısche Aussage »wıder den Augenschein«,

dıe sıch erst ın eschatologıscher Perspektive De-Splett. Hrsg Von Danıiel Langhans, Abensberg: wahrheiıtet 531) In der Welt des ewıgenVerlag Marıa aktuell 1994, 104 14,80 Lebens, das EeiIW. SallZ anderes meınt als dıe
Als weıterentwıckeltes Ergebnıis eines Semiinars gebliche ewıge Dauer des Lebens be1

des BK  S un ath Unternehmer) entstanden So wen1g ott VO)  — der atur, WIe S16 konzI1-
24) wendet sıch dıe Schrift alle, »dıe ..  ırgend- pıert, eindeutig unterschıeden Ist, wen1ıg C1I-



Buchbesprechungen 319
cheınt der ensch als Eınmalıges innerhalb als notwendiıg 91) Ablehnung der Kırche aäußert
derselben Das Gegenteıl anzunehmen, hält für sıich In eiıner »heftige(n) Abwehr VON Autorıtät.
eınen Jüdısch-chrıstlıchen »Mittelpunktswahn« der Autorıtät der Kırche und der Autoriıtät (jOt-
50) Grundsıtuation des Menschen N die ngs [CS« Keın Wunder, WE 111l bedenkt, Was

In moralıscher 1NS1IC ehrt, Iwa daß Sexualıtät(67.90) Schuldıgwerden se1 ıhm wesentlıch, dıe
Ursünde notwendig geschehen 68) »schlıchter Spaß« sel, eDTruc »schweben! und

Ist der Begrıff der Uun: ausgehöhlt, wırd leicht W1e der uft aufblühender ROosen«, und WEeNnN
dıiıesem gegenüber Großzügigkeıt »Jenseılts derentsprechend uch der der rlösung. S1e soll Uurc

atur- und Seelenkräfte bewirkt werden (69.89) FEıtfersucht« empfiehlt. ber dıe VO  —_ ıhm GC=
und einem (dıesselitigen) 7Zustand führen, In dem schlagene »Behandlungstechnık« be1l sehr leiden-

den Klıentinnen zıehen dıe Autoren VOT den»zwıschen ıchtung und anrheı eın nter-
schıed mehr 1St«. »Erlösung auf Zeılt« HNECMNNECIN dıe antel des Schweıigens breıten 80) Ebenso
Autoren das ZUuU eCc (74), wohingegen dauerhafte verschweıgen S1e CD, dalß der VO  —_ empfohlene

Ehebruch mıt Priestern geschehen soll und daß derrlösung 11UT außen« kommen kann, VO

transzendenten ott. Dıieser, der :Ott der 1bel, C1- Genannte ın dıiıesem /usammenhang in blasphem1t1-
cheınt In Dis System überflüssıg 90) scher Weiıse auf das Verhalten Jesu verwelst er-

ker, 600.719).I® wen1ıger iıst Jesus Christus als Sohn (jot-
tes und Erlöser. Denn WE se1ıne NUr darın Kritisch anzumerken bleıbt, daß 111all mıt der
besteht, »dıe Bılder und 5Symbole aus der menschlı- Schrift MIC einı1ggehen annn ın der Mutmaßung,

ott habe dıe Schöpfung » um iıhrer selbst wıllen«hen eele heben«, deren Freilegung das eıl be-
wırken soll, annn »wırd N1IC: klar, W al Uulll MG eın 1Ns Daseın gerufen 02) Denn entsprechend der
anderer ensch gleiches vermO0ge« 881) Dem- Glaubenstradıtion und dem Vatıkanum (DS

wurde dıe Welt ZUTr Verherrlıchung (jJottesach ist L1UI konsequent, WEeEeNnNn uch usdrück-
ıch VOoN »e1ıner grundsätzlıchen Relatıvierbarkeıit geschaffen.
der Person Jesus hrıstus« spricht 3 und dıe VOCI- Eınen Schönheıitsfehler edeute: CS, WEeNnNn ın e1-
schıedenen Religi1onsgemeıinschaften als NC der eıträge für dıe D.-Zıtate auf ıne eKun-
»verschlıedene Ausformulıierungen« dessen betrach- ärquelle verwıiesen wırd 83) Eın Seıitenhıeb auf
teL; ohnehın 1M Menschen... egründe hegt« dıe » emanzıplerte’ Frau des Jahrhunderts«
9l1) Daß eın In dieser Weılse umgedeuteter »chrıst- 94) 1st unbegründet und hne ersichtlıchen ezug
lıcher« Glaube der hıstorıschen rage iınsıcht- ZU ema elaste wırd dıe Schrift unabhängıg
ıch der Auferstehung Jesu nıcht interessiert« iıst VO ıllen der Autoren UG dıe Be1gabe eiıner
(Z2) ann dann N1IC wundernehmen. Werbung für das 1m selben Verlag erschıenene

Von eiıner olchen indıfferentistischen Auffas- Buch Von MO Eın Exorzıist rzählt
SuNng her erscheınt D.s Radıkalkrıitik der Kırche Francols Reckinger, Chemnitz

Spiritualität
Balthasar, Hans ms VonNn Christlich meditieren 192 diese el INns en gerufen, eın aktuel-

(Sammlung Beten heute 75), reiburg: Johannes Ver- les Forum für anspruchsvolle geistlıche ex{ie und
[ag FEinsiedeln Sa ISBN 3-894 1 1-327-8. Gebetsunterweisungen ZU schaffen ustre und
kart. DM/SFr 17,00. wen1ger eKannte Namen bılden den erlesenen

Kreıs der utoren: Raguın, Van TOeC  O=
VCN, Ulrıch, Delbrel Louf, UZlach dem Tod Hans Urs VON Balthasars gılt eın

Schwerpunkt der verlegerischen Tätigkeıt des VonNn LewIı1s, Voillaume, alfarel, Ramsey,
ıhm gegründeten Johannes Verlags der Neuauflage Schürmann, a Lustiger, VO  —; peyr Mıt

Balthasars dıchten Reflexionen erhält dıe el e1-seıner inzwıschen vergriffenen er Namentlıch
solche erke, dıe ursprünglıch be1ı anderen Ver- NnNenNigewichtigen Beıtrag ZUT Theoriebi  ung
lagshäusern erschıenen sınd, werden 1UN VO ber dıe chrıstlıche Meditation Denn das 1gnalı-
ohnnes Verlag zurückgeholt und UG eıne Neu- sıert bereıts der ML, der In der Neuausgabe MRG
ausgabe den eigenen Sammlungen eingereıht. Dıe e1in Bıld auf dem Eınband och optisch unterstr1i-
kleine Schrift »Christlıch mediıtieren«, 984 VO chen WwIrd: Der utor 111 das unterscheıidend

Christlıche der Meditatıon herausarbeıten. ICHerder Verlag publızıert, ist Jüngst der (l » Be-
ten heute« angeschlossen worden. Balthasar ıne belıebıge Meditationstechnıik col] Yrklärt WEeEI-


